
Aktion „Mehr Sicherheit durch mehr Abstand“





• Verkehrsentwicklungsplanung (MIV, ÖPNV, Fuß- und Radverkehr, ruhender Verkehr) 

• Bearbeitung von Verkehrs-, Mobilitäts- und räumlichen Konzepten 

• Betreuung und Planung des ergänzenden ÖPNV-Angebotes der Stadt Aurich 

• Durchführung von Bedarfsanalysen einschließlich dessen Fortschreibungen 

• Erarbeitung und Fortschreibung des Lärmaktionsplanes

• Verkehrsplanerische Beurteilung der Verkehrsanordnungen 

• Verkehrsplanerische Bearbeitung von städtischen Baumaßnahmen und 
Investitionsvorhaben 

• Mitwirkung bei der Baulandentwicklung

Vorstellung meiner Person
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Aufgabenfelder



• Einwohner: 43.408 

• Bevölkerungsdichte: 220 Einwohner je km²

• Übergeordnetes Straßennetz innerhalb der Gemeinde 
bestehend aus

– Landesstraßen: L1, L7, L14, L34 

– Bundesstraßen: B72, B210

• saisonal ausgeprägter landwirtschaftlicher Verkehr in den 
Außenortsteilen

• ÖPNV-Erschließung durch den Verkehrsverbund-Ems-Jade

Auerk in a nutshell
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HINTERGRUND
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Hintergrund
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© www.goslar-institut.de



Hintergrund
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Das «labile dynamische Gleichgewicht». Das 
Grundprinzip des Zweiradfahrens ist das Pendeln rund 
um die angestrebte Fahrlinie. 

Es gibt jede Menge Faktoren die das Radfahren 
erschweren können. Luftbewegungen zum Beispiel.

Kinder machen auf ihren Rädern sehr viel deutlichere 
Lenkbewegungen beim geradeaus fahren als geübte 
Erwachsene. 

Ausserdem sind die Gleichgewichtsfähigkeiten von 
Mensch zu Mensch sehr unterschiedlich und 
verändern sich je nach Alter und Erfahrung.

© www.ridefast.ch



Hintergrund
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„Seit der Novellierung der Straßenverkehrsordnung im April 2020 müssen Kraftfahrzeuge 
beim Überholen außerorts mindestens zwei Meter und innerorts mindestens 1,5 Meter 
Seitenabstand zu Radfahrern halten.“

„Nur 30 Prozent der überholenden Autos hielten den gesetzlich

vorgeschriebenen Mindestabstand von 1,5 Meter ein.“

„Eine Linie auf der Fahrbahn ändert nichts an den physischen und 

psychischen Folgen eines zu dichten Vorbeifahrens. Sogwirkung, Erschrecken

oder Verunsicherung können zu den Folgen zählen. Möglicherweise kann es sogar 

dazu führen, dass Bürgerinnen und Bürger in ihrem Alltag eingeschränkt werden, 

indem sie bestimmte Strecken oder das Radfahren überhaupt meiden.“

Ostfriesische Nachrichten, 11.12.2024
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Die Idee
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Kampagne!

Daten? Sensor?

SchülerInnen?

BürgerInnen!Schwachste
llen?



Die Idee
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Die Partner



DER SENSOR SELBST
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Der Sensor selbst
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Der Sensor selbst
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„Mehr Sicherheit durch Mehr Abstand“
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© www.openbikesensor.org
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„Mehr Sicherheit durch Mehr Abstand“
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3D-Druck in-house
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DIE KAMPAGNE
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Die Kampagne
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„Mehr Sicherheit durch Mehr Abstand“
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Erhebungen durch BürgerInnen

 Aufruf über Pressemitteilung und verwaltungsintern

 Gemeinsame Schulung zur Nutzung des Sensors

 wichtig: Aufklärung, wann der Abstand überhaupt einzuhalten ist

 Heißt: wann liegt überhaupt ein relevanter Überholvorgang vor?

 Upload auf Datenplattform

 Zeitraum Juni bis November 2025

 Zweite Erhebungswelle ab Mai 2026



Die Kampagne
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ERSTE ERKENNTNISSE
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Der Sensor

!!! Nicht so einfach, wie gedacht.

!!! China-Bauteile sind halt China-Bauteile.

!!! Dauert alles seine Zeit!

Positiv: Es hat ihnen Spaß gemacht! Wiederholungsgefahr!

Die Erhebungen

!!! TeilnehmerInnen zu rekrutieren ist schwierig.

!!! Ein wenig Technikverständnis muss sein.

!!! Es gibt Schwerpunktstrecken.

Positiv: Die, die mitgemacht haben, taten es gerne!



Erste Erkenntnisse
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Erste Erkenntnisse
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Aurich – Oldersumer Straße



Erste Erkenntnisse
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Erste Erkenntnisse
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Aurich – Fischteichweg



Erste Erkenntnisse
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Aurich – Fockenbollwerkstraße



Erste Erkenntnisse
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EIN AUSBLICK…

Wie geht es weiter?
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Ein Ausblick…
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Aufbringen von Fahrrad-Piktogrammen auf der Fahrbahn zur Erhöhung der Sichtbarkeit 
und Aufmerksamkeit

Vorhandene Radstreifen sollten farblich hervorgehoben sein, um die Signalwirkung zu 
erhöhen

Geschwindigkeitsreduktion bis hin zu verkehrsberuhigten Zonen

EinbahnstraßenregelungenPark- und Halteverbot

Überholverbot von einspurigen Fahrzeugen

Verkehrskontrollen im Hinblick auf die Einhaltung der Abstandsregeln beim Überholen 
und entsprechende Belehrungen und Verwarnungen.



Ein Ausblick
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 Kooperation mit dem ADFC Niedersachsen

 Bau weiterer Sensoren  Kooperation mit BBS 
Aurich

 Verleih der Sensoren an interessierte 
Kommunen und BürgerInnen

 Datensammlung über http://obs.adfc-
niedersachsen.de/

 Zumindest eine weitere Saison in Aurich 
erheben

 Auch 2026 Plakataktion und Pressearbeit

 Maßnahmenpaket mit Fokus auf Infrastruktur.

http://obs.adfc-niedersachsen.de/


Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

DI (FH) Volker Alberts
Stadt Aurich 

Stabsstelle Klima & Mobilität
Bgm.-Hippen-Platz 1

26603 Aurich
Tel.: +49 (0) 4941 / 12 - 2604

E-Mail: v.alberts@stadt.aurich.de 
Internet: www.aurich.de 

www.linkedin.com/in/volkeralberts
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